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Die neuesten Forschungen und
Von Prof. Dr. M. W

I.
Als ich vor einigen Jahren im Globus (Bd. 81, 1902,

S. 293ff. und 320ff.) über die großartigen Ergebnisse
von Dr. M. A. Steins Forschungsreise in Ostturkestan
im Anschlüsse an dessen Preliminary Report berichten
konnte, da schloß ich meine Mitteilungen mit dem
Wunsche, daß die indische Regierung Dr. Stein durch
einen längeren Urlaub die Gelegenheit geben möge, sich
der Durcharbeitung seiner schönen archäologischen und
paläographischen Funde in Muße zu widmen, „damit
dem dankenswerten preliminary Report* in nicht zu
ferner Zeit auch ein ,Detailed Report* über diese der
indischen Regierung und dem von ihr ausersehenen
Forscher gleichermaßen zur Ehre gereichende Forschungs¬
reise folgen könne“. Dieser Wunsch ist nun schon vor

längerer Zeit in Erfüllung gegangen. In zwei stattlichen
Bänden von jener glänzenden Ausstattung, wie sie die
Oxforder Clarendon Press ihren Veröffentlichungen zu

geben gewohnt ist, liegt Dr. Steins „Detailed Report“ *)
vor uns. Der erste Band enthält einen eingehenden
Bericht über die Forschungsreise und deren wissen¬

schaftliche Ergebnisse, Verzeichnisse sämtlicher von
Dr. Stein ausgegrabener und gegenwärtig im British
Museum in London aufbewahrter Funde und eine Reihe
von Appendices, in denen von hervorragenden Fach¬
männern einzelne der Funde Dr. Steins der Wissenschaft
zugänglich gemacht werden. Der zweite Band enthält
die prächtig ausgeführten Tafeln, deren nicht weniger als
119 sind, und die uns die wichtigsten Bildwerke, Alter¬
tümer und Handschriftenfragmente im Bilde vorführen.

W ie sehr aber Dr. Stein die Eigenschaften eines
gründlichen Gelehrten mit denen eines routinierten
Forschungsreisenden verbindet, wie sehr er nicht nur zu

finden, sondern auch Funde wissenschaftlich zu verwerten
versteht, das zeigt das vorliegende Werk in ganz hervor¬
ragendem Maße. Denn es ist nicht nur ein detaillierter

Bericht über seine eigenen Entdeckungen, sondern ein
geradezu grundlegendes Werk über das alte Khotan

l) Ancient Küotan. Detailed Report of Archaeological
Explorations in Chinese Turkestan, Carried out and De¬
scribed under the Orders of H. M. Indian Government by
M. Aurel Stein. Vol. I. Text with Descriptive List of
Antiques hy E. H. Andrews, seventy-two Illustrations in
the Text, and Appendices hy L. D. Barnett, S. W. Bushell,
E. Chavannes, A. H. Church, A. H. Franche, L. de Lóczy, D.
S. Margoliouth, E. J. Rapson, F. W. Thomas. Vol. II. Plates
of Photographs, Plans, Antiques and MSS. with a Map of
the Territory of Khotan from Original Surveys. Oxford,
Clarendon Press, 1907. 4°, XXIV und 622 S. und 119 Tafeln.
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überhaupt und ein hochwichtiger Beitrag zu unserer
Kenntnis der Geographie, Geschichte und Kultur Ost-
turkestans. Nicht nur die wissenschaftliche Tragweite
der besprochenen Funde wird von ihm eingehend er¬

örtert, sondern größere Abschnitte behandeln auch im
Zusammenhang die Geschichte von Kaschgar (S. 47 bis 72),
die Geographie und Ethnographie der Khotanoase (S. 123
bis 150) und die Geschichte von Khotan (S. 151 bis 184).

Sehr eingehend beschäftigt ‘sich Dr. Stein auch mit
der Bevölkerung von Khotan. Um den ethnischen
Charakter von Ostturkestan geschichtlich zu verfolgen,
vergleicht er die physischen und psychischen Eigen¬
schaften der gegenwärtigen Bevölkerung mit den An¬
gaben, die wir aus früheren Perioden besitzen. Sowohl
Hiuen-Tsiang (7. Jahrh. n. Chr.) als auch schon früher
Fa-hsien (um 400 n. Chr.) schildern die Bewohner von
Khotan als fromme Buddhisten, gutmütig und fröhlich,
Musik und Tanz liebend. Die Frauen genossen viel
Freiheit, und die Geschlechtsmoral stand auf sehr
niedriger Stufe. Letzteres bestätigt auch Marco Polo,
der berichtet, daß Mann und Frau wieder heiraten, sobald
ein Mann verreist ist und mehr als 20 Tage wegbleibt.
Was die chinesischen Reisenden und Marco Polo berichten,
findet Dr. Stein im großen und ganzen noch heute be¬
stätigt. So wie die Bewohner von Khotan einst fromme
Buddhisten waren, so sind sie heute strenggläubige
Muslims. Wie das Land einst von buddhistischen Stüpas
und Tempeln bedeckt war, so ist es heute reich an

mohammedanischen Kultstätten, wobei Ziärats oft die
Stelle von alten buddhistischen Heiligtümern einnehmen.
Trotz ihrer Religiosität sind aber die Khotanesen ein
leichtlebiges, musik- und tanzliebendes Völkchen. Wie
in alter Zeit, so bewegen sich auch heute trotz dem Islam
die Frauen sehr frei, und die Geschlechtsmoral steht
nicht hoch. Genau dasselbe berichtet D. Klementz (in
seinem weiter unten zu erwähnenden Reisebericht) über
die Einwohner von Turfan.

Zur Bestimmung des Rassencharakters der Bewohner
von Khotan hat Dr. Stein auch ein zwar kleines, aber

genaues anthropometrisches Material gesammelt, welches

Joyce bearbeitet hatl 2). Es ergibt sich daraus, daß die

Khotanesen keine mongolischen Züge aufweisen, hingegen
eine große Übereinstimmung mit dem Typus der Galchas

2) Im Journal of the Anthropological Institute 1903.
Dazu vergleiche man die Beschreibung der uigurischen
Schädel und Knochen, die Grünwedel von seiner Turf an -

expedition mitgebracht hat, in der Zeitschrift für Ethnologie,
Bd. 37, 1905, S. 421 ff.
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